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(1179) ö ch 
Kundmachung. 

Die für das I. Semeſter 1866 mit fünf und zwanzig Gulden 
und 50 kr. öſterr. Währung für jede Bank-Akzie beſtimmte Dividende 
kann vom 2. Juli l. J. angefangen bei der Akzienkaſſe der Nazional⸗ 
bank behoben werden. 

Wien, am 20. Juni 1866. 

Pipitz. 
Bank⸗Gouverneur. 
Lö wenthal, 
Bank⸗Direktor. 


(1191) nit (1) 

Nr. 5678. Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt geradt, daß Leib Ungermintz gegen 
Samue! Ingewis und Mariem Ingewis wegen Zahlung der Summe 
von 90 S. R. 20 Kop. Depoſit ſ. N. G. am 6. Juli 1866 eine 
Wechſelklage überreicht habe, worüber mit dem hiergerichtlichen Be— 
ſchluße vom Heutigen Zahl 5678 die mündliche Verhandlung nach 
Wechſelrecht eingeleitet und die Tagſatzung auf den 7. Auguſt 1866 
Vormittags 10 Uhr anberaumt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der genannten Belangten unbekannt iſt, 
o werd denſelben der Herr Landesadvokat Dr. Warteresiewiez mit 
Subſtituirurg des Hrn. Landes-Advokaten Dr. Schrenzel auf ihre 
Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben an— 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreis- als Wechſelgerichte. 
Zloczew, am 9. Juli 1866. 


(1189) EG diet 09 

Nr. 37038. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
öffentlich kundgemacht, daß in Folge der durch N. A. Boziewiez als 
Firmaführer der unter derſelben Firma in Lemberg beſtehenden Spe— 
zerei-Waarenhandlung angezeigten Zahlungseinſtellung über die ſämmt— 
liche, wo immer befindliche bewegliche und das in den Ländern, für 
welche das obige Geſetz Wirkſamkeit hat, allenfalls befindliche unbewe— 
gliche Vermögen der beſagten Firma das Vergleichs-Verfahren einge— 
leitet wurde, mit dem, daß der Zeitpunkt der Anmeldung der For— 
derung, und die Vorladung zur Ausgleichs-Verhandlung ſelbſt insbe— 
ſondere werde kundgemacht werden, daß es jedoch jedem Gläubiger 
freiſtehe, ſeine Forderung mit der Rechtswirkung des §. 15 des obi— 
gen Geſetzes ſogleich anzumelden. 

Zur Durchführung des Vergleichs Verfahrens wurde der k. k. 
Notar Posiepski delegirt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 9. Juli 1866. 


(1190) E di kt (1) 

Nr. 8903. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird allen den— 
jenigen, welche die von der beſtandenen k. k. Przemysler Kreiskaſſe 
dem Anton Pinkoszewski über das von ihm aus Anlaß der Stein⸗ 
lieferung in der Jaroslauer Wegmeiſterſchaft am 12. September 1843 
sub Journ. Art. 36 laut Beilage Nr 4 Kaſſakonto-Buch pag. 238 
erlegte mit Note des beſtanderen k. k. Kreifamtes ddto. 12. Septem⸗ 
ber 1843 Zahl 14349 - 4241 beeinnahmte Vadium pr. 149 fl. KM. 
ausgefolgte Depoſiten-Quittung in Händen haben, aufgetragen. Dieſe 
Depoſiten-Quittung binnen Einem Fahre vom Tage der dritten Ein- 
ſchaltung dieſes Ediktes in die polniſche Lemberger Zeitung an gerechnet, 
ſo gewiß vorzubringen, alsſonſt ſie für nichtig gehalten werden, und 
der Ausſteller darauf ihre Rede und Antwort zu geben nicht mehr 
verbunden ſein wird. 

Przemysl, am 20. Juni 1866. 


(1182) t. (2) 


Nr. 6716. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird bekannt 
gemacht, daß die mit Beſchluß des Tarnopoler k. k. ſtädt. delegirten 
Bezirksgerichtes adto. 14. Mai 1866 3. 2529 auf Grund des rechts- 
kräftigen Urtheils vom 7. Mai 1865 Zahl 3352 zur Hereinbringung 
der erfierten Summe pr. 222 fl. 10 kr. KM. oder 233 fl. 25 kr. 
öſt. W. ſammt 5% feit 3 Jahren vom Tage der Klage zurückzurech— 
1 Zinſen, d. i. ſeit 28. November 1861, der Gerichtskoſten pr. 

er. Bit. 20. dann der Exeknzionskoſten e e e, e 
m und 11 fl. 36 kr. öſt. Währ. zu Gunſten der Maria Atlas be- 
willigte exekutive öffentliche Feilbiethung der, der Zofia Freudenber- 
ger gehörigen sub Nr. 1062 gelegenen zur Hypothek dienenden Rea— 
lität bei dieſem k. k. Kreisgerichte in drei Terminen, d. i. am 9. Au⸗ 
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8 2 
y ge, 
Obwieszezenie. 
Na pierwsze pölrocze 1866 postanowiona zostala dywidenda 
od kazdej akcyi bankowej na dwadziescia piee zlotych 50 centow 
wal. austr. i moze bye zaczawszy od 2. lipca r. b. podnoszona 
w kasie akcyjnej banku narodowego. 
Wieden, dnia 20. ezerwea 1866. 
Pipitz. 
gubernator banku. 
Löwenthal, 
dyrektor banku. 


guſt 1866, 30. Auguft 1866 und 13. September 1866 unter nachite- 
henden Bedingungen in Vollzug geſetzt werden wird: 

Jeder Kaufluſtige hat vor der Feilbiethung 10% des durch 
die Schätzung auf 2301 fl. 74 kr. öſterr. Währ. erhobenen Werthes 
der gedachten Realität, d. i. den Betrag von 230 fl. 18 kr. öſt. W. 
bei der Feilbiethungskommiſſion als Vadium zu erlegen, welcher Be— 
trag dem Erſteher in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Mit— 
biethenden aber fefort nach der Feilbiethung zurückgeſtellt werden 
wird. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen, fo wie der Schätzungsakt 
und Tabularextrakt können in den Gerichtsakten eingeſehen werden. 

Hievon werden die Streittheile, dann nachſtehende Hppothekar— 
gläubiger, und zwar: die Nachlaßmaſſe des Mayer Byk zu Händen 
des Kurators und Vermögensverwalters Hin. Advokaten Dr. Früh- 
ling, den Ebeleuten Alexander und Pelrunela Rajterowskie, Elisa- 
beth Krauss, Mendel Gross zu eigenen Händen, endlich der dem Ge⸗ 
ſchlechtsnamen, Alter, Wohnorte und Leben nach unbekannten Adolf N., 
ſo wie diejenigen Hypothekargläubiger, welche an die Gewähr der SH. 
pothek erſt nach dem 26. Februar 1866 gelangen follten, oder denen 
der jetzige Beſcheid entweder gar nicht oder nicht genug zeitgerecht 
zugeſtellt werden könnte, zu Händen des beſtellten Kurators Hrn. Ad— 
vokaten Dr. Delinowski, welchem der Hr. Advokat Dr. Zywieki als 
Subſtitut beigegeben iſt und durch Edikte verſtändigt. 

Tarnopol, den 11. Juni 1866. 


(1180) Edikt. (2) 

Nr. 2101. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Brzezany 
wird dem Schloma Kalman hiemit bekannt gemacht, daß über Anſuchen 
des Brzezaner Inſaſſen Mates Ferschig de praes. 23. Juni 1865 
3. 2101-Civ. die Intabulirung desſelben als Eigenthuͤmer des dem 
Schloma Kalman gehörigen in Brzezany sub Conser. Nr. 32 gelege⸗ 
nen Realitätsantheiles mit dem gerichtlichen Beſcheide vom 9. Jänner 
1866 Z. 2101 bewilliget wurde. 

Da der Wohnort des Schloma Kalman unbekannt iſt, ſo wird 
demſelben der Hr. Landesadvokat Dr. Wolski auf feine Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der obangeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Brzezany, am 9. Jänner 1866. 


(1186) E dy K t. (2) 

Nr. 11404. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie uwiadamia 
niniejszym edyktem z miejsca pobyiu nieznanego Jedrzeja Miku- 
lego, iz przeceiw niemu na dniu 24. styeznia 1866 J. 1201 nakaz pla- 
tniezy na sume wekslowa 1300 f. 2 p. u. na rzecz Ignacego Ka- 
minskiego wydanym zostal, i takowy mianowanemu kuratorowi panu 
adwokatowi Drowi. Skwarczyüskiemu z substytueya pana adwokata 
Dra. Dwernickiego doręcza sie. 

Z e. k. sadu obwodowego, 
Stanislawow, duia 4. lipea 1866. 


(1175) Kundmachung. (3) 

Nro. 6246. Zur Sicherſtellung des Brennholzbedarfes für die 
hierortigen Poſtlokalitäten im kommenden Winter, beſtehend in 69 
Klaftern 36zölligen harten Scheiterholzes wird die Offertverhandlung 
bis zum 25. Juli l. J. 12 Uhr Mittags eröffnet. 

Hierauf Reflektirende haben in ihrem diesfälligen mit einer 
Stempelmarke von 50 kr. zu verſehenden, bei der gefertigten Poſt— 
direkzion einzureichenden Offerte die V erbindlichk: it auszudrücken, das 
oben angegebene Holzquantum um den von ihnen pr. Klafter ange 
ſprochenen Preis zu der von der Poſtdirekzion zu beſtimmenden Zeit 
abzuliefern. 

Der Offerte iſt ein Vadium von 100 fl. beizuſchließen, welches 
von dem Erſteher als Kauzion ſo lange zurückbehalten werden wird, 
bis er ſeiner Verbindlichkeit vollkommen entſprochen hat. 

Lemberg, am 3. Juli 1866. 
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(1160) (3) 


Kundmachung 
wegen Aufnahme von Zöglingen in die k. k. mediziniſch⸗ 
chirurgiſche Joſephs⸗Akademie für das Schuljahr 186%. 


Der niedere Lehrkurs an der k. k. Joſephs⸗Akademie iſt aufge⸗ 
hoben; es findet ſonach eine weitere Aufnahme auf denſelben nicht 
mehr ſtatt. 

Auf den höheren Lehrkurs werden für das Studienjahr 186% 
interne und externe Zöglinge aufgenommen. 

Die Internen wohnen in der Akademie, erhalten darin ihre 
ganze Verpflegung und tragen die akademiſche Uniform, die Externen 
nicht; die Internen ſind ferner entweder Zahlende oder Nichtzahlende 
(Aerarial-Schüler). 

Der höhere Lehrkurs dauert fünf Jahre, ein ſechſtes Jahr iſt 
zur Ablegung der rigoroſen Prüfungen beſtimmt. 

Die Aufnahme findet in den erſten Jahrgang ſtatt, jedoch kön— 
nen Studirende der Medizin von k. k. Univerſitäten auch in den 
zweiten, dritten und vierten Jahrgang zur Ergänzung der in den 
einzelnen Jahrgängen ſich eventuell ergebenden Abgänge unter den 
unten angeführten Bedingungen aufgenommen werden. 

A. Bedingungen und Erforderniſſe zur Aufnahme als Studi— 
render in die Joſephs-Akademie ſind folgende: 

1. Müſſen die Bewerber öſterreichiſche Staatsangehörige fein. 

2. Dürfen die in den erſten Jahrgang aufzunehmenden Aſpi— 
ranten das 24ſte, und folgeweiſe die in den 2., 3. und 4. Jahrgang 
Eintretenden das 25ſte und reſpektive 286ſte und 27ſte Lebensjahr 
nicht überſchritten haben. 

3. Eine geſunde kräftige Leibesbeſchaffenheit und vollkommen 
phyſiſche Tauglichkeit zur Erfüllung aller Pflichten und zu den Ver— 
richtungen des künftigen feldärztlichen Berufes. 

4. Die nöthige Vorbildung, und zwar wird von den Kompe— 
tenten überhaupt gefordert, daß ſie dieſelbe wiſſenſchaftliche Eignung 
haben, welche zur Immatrikulazion für das höhere mediziniſch-chirur— 
giſche Studium an den Univerſitäten der öſterreichiſchen Monarchie 
als Bedingung feſtgeſetzt iſt. 

Kompetenten hingegen, welche um die Aufnahme in den 2., 3. 
oder 4. Jahrgang anſuchen, müſſen noch überdies jene Gegenſtände, 
welche an der Joſephs-Akademie innerhalb der vorangehenden Jahre 
gelehrt werden, an einer inländiſchen Hochfchule bereits als ordent— 
liche Hörer frequentirt baben, und hierüber den legalen Ausweis bei— 
bringen, ferner müſſen ſie ſich einer von den Fachprofeſſoren der 
Akademie vorzunehmenden Prüfung aus den betreffenden Gegenſtän— 
den mit durchaus gutem Erfolge unterziehen. 

5. Die Nachweiſung über untadelhaftes Vorleben und gutes 
ſittliches Betragen der Aſpiranten. 

6. Für interne Schüler der Erlag des Equipirungsgeldes im 
Betrage von 150 fl. beim Eintritte in die Akademie. 

7. Müſſen ſie ſich verpflichten, nach erlangtem Doktorgrade 
eine gewiſſe Zeit in der k. k. Armee als Feldärzte zu dienen, und 
zwar die Internen durch 10, die Externen durch 6 Jahre. 

B. Die Genüſſe und Vortheile der Akademiker beſtehen in 
Folgendem: 

1. Interne Akademiker erhalten die Unterkunft und volle Ver— 
pflegung in der Art, wie die Zöglinge der übrigen k. k. Militär— 
Akademien. 

Externe haben für ihre Unterkunft und Verpflegung ſelbſt 
Sorge zu tragen, jedoch konnen fie bei einem ſich in ihrem Jahr— 
gange etwa ergebenden Abgange zur Ergänzung desſelben in die 
Zahl der Militär- (Aerarial-) Zöglinge nach Maßgabe ihrer Quali- 
fikazion beigezogen werden. Sie übernehmen ſodann die Verpflichtung 
einer achtjährigen Dienſtzeit in der feldärztlichen Branche, und haben 
gleich den übrigen internen Zöglingen das Equipirungsgeld pr. 150 fl. 
zu erlegen. 7 

2. Interne Akademiker erhalten ein monatliches Pauſchale von 
10 fl. 50 kr. für Kleider, Wäſche, Bücher, Schreibmaterialien; 2 fl. 
davon ſind als Taſchengeld beſtimmt. 

3. Sowohl die internen als auch externen Akademiker erhalten 
den vollſtändigen Unterricht in der Medizin, Chirurgie und im Militär— 
Sanitätsdienſte unentgeltlich. 

4. Sie ſind von der Entrichtung der an den Zivil⸗Lehranſtalten 
vorgeſchriebenen Rigoroſen-, Promozions- und Diplomstaxen befreit. 

5. Die Joſephs⸗Akademiker werden nach Abſolvirung des Lehr⸗ 
kurſes und entſprechender Ablegung der ſtrengen Prüfungen zu Dok⸗ 
toren der geſammten Heilkunde graduirt und ihnen hierüber die Di— 
rlome ausgefertigt, durch welche fie in alle diejenigen Rechte und 
Freiheiten eingeſetzt werden, die den an den k. k. Univerſttäten kreir— 
ten Aerzten zukommen. 2 

6. Hiernach werden dieſelben als Oberärzte mit dem Vorrü— 
ckungsrechte in die höheren Chargen der feldärztlichen Branche in der 
k. k. Armee angeſtellt. 

7. Den an der Joſephs⸗Akademie gebildeten Feldärzten (Dok⸗ 
toren) gilt, wenn fie ſich um eine ärztliche Anſtellung im Zivilſtaats⸗ 
dienſte bewerben, ihre vollendete tadelloſe Dienſtzeit als beſondere 
Anempfehlung. 

Dagegen wird jenen Akademikern, welche wegen ſtrafbarer 
Handlungen von der Anſtalt entlaffen werden, kein ihre Studien- 
verwendung an der Akademie bezeugendes Dokument ausgefolgt. 

Akademiker, welche wegen ſchlechter Studienverwendung zur Ent⸗ 
laſſung gelangen, können ein ſolches Dokument erhalten, jedoch müſ⸗ 


ſen Aerarial-Akademiker das Beköſtigungspauſchale, welches für zah— 
lende Interne vorgeſchrieben iſt, für die ganze Zeit ihrer Anweſenheit 
an der Akademie erlegen. 

Die Koſten für die Erhaltung und Ausbildung der Intern— 
Akademiker, welchen ein Aerarialplatz verliehen wird, trägt das 
Militär⸗Aerar. 

Die (internen) Zahl» Akademiker müffen biefür eine Vergütung 
leiſten, welche beiläufig der Hälfte der vom Staate auf fie verwen: 
deten Koſten entſpricht. 

Gegenwärtig iſt dieſes Beköſtigungspauſchale für Zahlzöglinge 
auf 315 fl. jährlich feſtgeſetzt, dasſelbe iſt jedoch mit Rückſicht auf 
die ſchwankenden Preiſe der Lebensbedürfniſſe kein durchaus unver— 
änderliches. Dieſer Betrag iſt in halbjährigen Raten im Vorhinein 
am 1. Oktober und 1. April bei einer Kriegskaſſa zu erlegen und 
der Abfuhrsſchein von Seite der Partei an die Joſephs-Akademie 
einzuſenden. 

Internen zahlenden Joſephs⸗Akademikern, welche in zwei auf 
einander folgenden Jahren aus der Mehrzahl der gehörten Gegen— 
ſtände vorzügliche Fortgangsklaſſen erhalten haben, und deren Auf— 
führung ohne Tadel iſt, kann vom Kriegsminiſterium ein Aerarial— 
platz unter der Bedingung fortgeſetzter guter Verwendung und Auf— 
führung verliehen werden. 

Die Geſuche um die Aufnahme als Zöglinge in die Joſephs— 
Akademie ſind von den Eltern oder Vormündern des Bewerbers 
längſtens bis 15. Auguſt 1866 bei der Direkzion der k. k. mediziniſch— 
chirurgiſchen Joſephs-Akademie in Wien einzubringen. 

Die Geſuche müſſen die genaue Adreſſe enthalten, an welche der 
Beſcheid zu richten iſt. 

Wenn ſelber an Orte gelangen ſoll, in welchen ſich kein Poſt— 
amt befindet, ſo iſt die letzte Poſtſtazion ſtets anzugeben. 

In den bezüglichen Geſuchen muß gehörig ausgedrückt ſein, ob 
der Bittſteller extern oder intern zu ſtudiren beabſichtige, ob er in 
letzterem Falle einen Zahl- oder Aerarialplatz aſpirire, ferner in wel— 
chen Jahrgang er aufgenommen werden will, und es müſſen dem— 
ſelben folgende Dokumente beiliegen. 

1. Der Nachweis des Alters des Bewerbers. 

2. Das von einem graduirten Feldarzte ausgeſtellte Zeugniß 
über deſſen phyſiſche Qualiſikazion. 

3. Das Sittenzeugniß. 

4, Die geſammten Studienzeugniſſe von allen Jahrgängen der 
zurückgelegten Gymnaſtalklaſſen, und zwar ſowohl vom erſten als 
auch vom zweiten Semeſter jeden Jahrganges, dann das Maturitäts— 
zeugniß eines inländiſchen Obergymnaſiums. 

Studirende von Lehranſtalten, an welchen die Maturitäts-Prü— 
fungen erſt in der zweiten Hälfte des Monats September abgehalten 
werden, und welche demnach nicht in der Lage ſind, das vorgeſchrie— 
bene Maturitäts-Zeugniß ihrem Aufnahmsgeſuche beizulegen, können 
demungeachtet ein mit allen fonftigen vorgeſchriebenen Beilagen inſtrutr— 
tes Geſuch einreichen, und es kann denſelben bei einer ausgewieſenen 
vorzüglichen Verwendung in den Gymnaſialſtudien, welche vorausſicht— 
lich ein ähnliches Calcul bei der abzulegenden Maturitätsprüfung er— 
warten läßt, die Aufnahme proviſoriſch zuerkannt werden. 

Studirende der Medizin, welche von einer Univerfität an die 
Joſephs-Akademie in einem höheren als den J. Jahrgang überzutre— 
ten wünſchen, haben außerdem die Dokumente über den Beſuch der 
betreffenden Vorleſungen (Matrikelſchein und Index Lectionen) beizu⸗ 
bringen und vor dem Einſchreiten fich der Prüfung aus jenen Ge— 
genſtänden, welche an der Joſephs-Akademie in den bezüglichen Jahr— 
gängen gelehrt werden, bei den Fachprofeſſoren dieſer Anſtalt zu un— 
terziehen, und zwar haben Kompetenten um die Aufnahme in den II. 
Jahrgang die Prüfung aus der deſtriptiven Anatomie, der allgemei— 
nen und mediziniſchen Chemie und aus der Mineralogie zu machen, 
die Kompetenten um dieſe Aufnahme in den II. Jahrgang haben die 
Prüfung aus den ſoeben genannten Gegenſtänden abzulegen und ſich 
auch jenen aus der Phyſiologie, der topografiſchen Anatomie, der Zoo: 
logie und Botanik zu unterziehen, Aſpiranten endlich für den IV. 
Jahrgang haben nebſt den vorgenanten, die Prüfungen aus der all— 
gemeinen Pathologie und Therapie, der Arzneimittellehre und phar⸗ 
maceutiſchen Waarenkunde, aus der pathologiſchen Anatomie, der theo— 
retiſchen Chirurgie, der Inſtrumenten- und Bandagenlehre abzulegen, 
und ſich mit dem Zeugniſſe über die gut beſtandene Prüfung aus der 
Seuchenlehre der nutzbaren Hausthiere und der Veterinär-Polizei aus— 
zuweiſen. Die Prüfungen an der Akademie finden im Verlaufe des 
Monats Juli ſtatt. 

5. Studirende von Gymnaſien, an welchen die Vorträge in einer 
anderen als der deutſchen Sprache ſtatt haben, müſſen die Kenntniß 
der letztgenannten Sprache nachweiſen. 

6. Jene Aſpiranten, welche ihre Studien unterbrochen haben, 
müſſen ſich über ihre Beſchäftigung oder ſonſtige Verwendung wäh— 
rend der Dauer der unterbrochenen Studienzeit legal ausweiſen. 

7. Aſpiranten auf Internplätze haben die Erklärung abzugeben, 
daß fie das Equipirungsgeld von 150 fl. öſt. W. beim Eintritte in 
die Akademie entrichten, Bewerber um Zahlplätze aber haben außerdem 
noch die weitere Erklärung beizulegen, daß ſich ihre Eltern oder Vor— 
münder verpflichten, das Beköſtigungs-Pauſchale von jährlichen 315 fl. 
öſt. W. in halbjährigen Raten, während der Dauer der ganzen Stu- 
dien und Rigoroſenzeit der Aſpiranten an der Akademie in Vorhinein 
zu erlegen. { 

Letzteres Dokument muß die Amtliche Beſtätigung enthalten, daß 
die Angehörigen der Bewerber ſich in ſolchen Vermögensverhältniſſen 
befinden, welche ihnen die anſtandsloſe Entrichtung des feſtgeſetzten 
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Beköſtigungs⸗Pauſchalbetrages während der obbezeichneten Zeit ges 
atten. 

5 Externe haben ein ämtlich beſtätigtes Suſtentazionszeugniß eben⸗ 
falls in Bezug auf die ganze Studien- und Rigoroſenzeit beizubrin⸗ 
gen. 

8. Der von den Aßpiranten ausgeſtellte, von deſſen Vater oder 
Vormund beſtätigte und von zwei Zeugen mitunterfertigte Revers über 
die einzugehende zehn- und beziehungsweiſe ſechsjährige Dienſtesver⸗ 
pflichtung. 

9. Wenn ein beſonderer Anſpruch für die Aufnahme in die Jo— 
ſephs⸗Akademie auf Grund des Charakters oder beſonderer Verdienſt⸗ 
lichkeit des Vaters des Aſpiranten erhoben werden will, fo muß der 
Umſtand, falls die Militärbehörden nicht an ſich hievon in Kenntniß 
ſind, gehörig dokumentirt ſein. Nicht ausgewieſene derartige Angaben 
können nicht berückſichtiget werden. 

Geſuche, welche nach dem anberaumten Termin einlaufen, oder 
welche nicht gehörig, namentlich nicht mit allen Studienzeugniſſen von 
beiden Semeſtern aller Jahrgänge reſpektive dem Matrikelſ eine und 
Index leetionen belegt find, oder welche nicht erſehen laſſen, ob der 
Geſuchſteller auf einen Extern» oder Intern-, auf einen Zahl- oder 
Aerarialplatz kompetire, können nicht berückſichtigt werden. 

Die Verleihung der Zöglingsplätze erfolgt von Seite des Kriegs- 
miniſteriums. 

Die neu ankommenden Akademiker werden hinſichtlich ihrer phy— 
ſiſchen Eignung hier nochmals von einem Stabsarzte unterſucht, und 
nur die auch hiebei tauglich Befundenen werden aufgenommen. 

Wien, am 8. Juni 1866. 


(1181) Edikt. (2) 

Nro. 2163. Vom Zloczower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß über Erſuchſchreiben des Lemberger k. k. Lan⸗ 
gerichtes die über Anſuchen der gal. ſtänd. Kreditsanſtalt zur Herein⸗ 
bringung der dieſem Kreditsinſtitute ſchuldigen Kapitalsſchuld von 
9512 fl. 29 kr. öſt. W. ſammt Aperzentigen Zinſen vom 1. Jänner 
1864, dann der Verzugszinſen von den einzelnen fälligen Raten in 
halbjährigen gleichen Beträgen 250 fl. öſt. W. vom 1. Jänner 1864, 
für jede einzelne verfallene Rate vom Tage der Fälligkeit bis zur 
Bezablung mit 4% gerechnet, dann der Gerichtskoſten mit 16 fl. 43 kr. 
öſt. W. verwilligte exekutive Feilbiethung des dem Schuldner Dionis 
Wojakowski gehörigen Antheiles der im Brzezaner Kreife gelegenen 
Güter Lipica gérna in drei, auf den 13. Auguſt 1866, 10. Septem. 
ber 1866 und 15 Oktober 1866, jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
hiergerichts abzuhaltenden Terminen vorgenommen werden wird. 

Dieſes Gutsantheil wird in Pauſch und Bogen mit Ausſchluß 
des Rechtes zum Bezuge der Entſchädigung für die aufgehobenen 
Urbarialleiſtungen veräußert, und zwar in den erſteren zwei Terminen 
nur um oder über den als Ausrufspreis dienenden, auf Grund des 
buchhalteriſchen Erträgnißausweiſes ermittelten Werth von 10.646 fl. 
43 kr. öſt. W. hintangegeben werden, bei dem dritten Termine aber 
auch unter dem Ausrufspreiſe, jedesmal aber nur um ſo einen Preis, 
der zur Befriedigung der Forderung der gal. Kreditsanſtalt ſammt 
Nebengebühren hinreichen würde. 


Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, das Vadium im Betrage von 
1064 fl. 64 kr. öſt. W. im Baaren oder in gal. Sparkaſſebücheln, 
oder in Pfandbriefen der gal. Kreditsanſtalt, oder in gal. Grund» 
entlaſtungsobligazionen ſammt entſprechenden Kupons nach dem in 
der letzten Lemberger Zeitung notirten Kurſe, die aber nie über den 
Nominalwerth angenommen werden, zu erlegen. 


Wegen Einſicht des Erträgnißausweiſes und des Landtafelaus⸗ 
zuges, ſo wie der Lizitazionsbedingungen in ihrem vollen Inhalte 
werden die Kaufluſtigen an die h. g. Regiſtratur, rückſichtlich des 
Steuerrückſtandes an das k. k. Steueramt in Rohatyn gewieſen. 

Endlich wird jenen Hypothefargläubigern, welche nach dem 
Ausſtellungstage des Landtafelauszuges, d. i. nach dem 30. November 
1865 in die Landtafel gelangen ſollten, oder denen diefe Verſtändi⸗ 
gung entweder gar nicht, oder nicht zeitlich genug vor dem Termine 
zugeſtellt werden könnte, ein Kurator in der Perſon des Hrn. Advo⸗ 
katen Dr. Starzewski mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. 
Warteresiewicz abſtellt und dieſe Gläubiger von dieſer Feilbiethungs⸗ 
ausſchreibung mittelſt des gegenwärtigen Ediktes in die Kenntniß 


geſetzt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Zioczow, am 20. Juni 1866. 


Uwiadomienie. 

Nro. 2163. Ces. kröl. sad obwodowy w Zloczowie niniejszem 
wiadomo ezyni, ze w skutek odezwy c. k. Lwowskiego sadu kra- 
jowego na prosbe galicyjskiego Towarzystwa kredytowego na za- 
spokojenie pretensyi tegoä w kwocie 9512 zt. 29 c. W. a. wraz 
z prowizya 4% od 1. stycznia 1864 liezyé sie majaca, tudziez 
2 prowizya zwioki od pojedynczych przypadiych rat w pölrocznych 
röwnych kwotach 250 21. w. a. od 1. styczuia 1864 nalezacych, 
za kazda pojedyncza zapadta rate od dnia przypadtosei az do dnia 
uiszczenia po 4% liczyé sie majaca, hakoniec kosztöw w ilosci 
16 21. 43 c. w. a. publiezny przymusowy przetarg Dyonizemu Wo- 
jakowskiemu naleznej ezesci döbr Lipica görna, w Brzezanskim ob- 
wodzie polozonych, w trzech terminach, a to 13. sierpnia 1866, 
10. wrzesnia 1866 i 15. pazdziernika 1866, zawsze o godzinie 10tej 
przed poludniem w tymze c. k. sadzie przedsiewzietym zostanie. 

Powyzsza czesc döbr ryczaltowo i 2 wylaczeniem prawa do 


wynagrodzenia za zniesione dochedy urbaryalne, w pierwszych 
dwoch terminach tylko za lub nad cene wywolania sprzedana be- 
dzie, wirzecim zas terminie a to takze ponizej ceny wywolania, je- 
dnak w kazdym razie za taka tylko cene, ktöraby na zaspokojenie 
wierzytelnosci gal. stan. Towarzystwa kredytowego 2 nalezytoseia- 
mi podrzednemi wystarczafa. 

Za cene wywolauia stanowi sie wartosé powyszej czesci 
döbr przez buchalteryezny wykaz dochodöow w kwocie 10.646 21. 
43 e. W. a. obliezona, a kazdy cheé kupienia majacy obowiazanym 
jest wadium wkwocie 1064 21. 64 c. w. a. wgotöwce lub w ksia- 
teczkach gal. kasy oszezednosei, lub w listach zastawnych gal. 
stan. Tou arzystwa kredytowego lub w galicyjskich obligaeyach in- 
demnizacyjnych 2 kuponami odpowiedniemi podlug kursu wostatniej 
Gazecie Lwuwskiej notowanego, nigdy jednak nad wartosé nomi- 
nalna z10 ly. 

Wiugledem przejrzenia 
wyeiagu hypoteeznego, jako 
tej ich osnowie odsela sie 
sadowej registratury, eo do 
podatkowego w Rohatynie. 

Narescie tym wierzycielom, ktörzy po wydaniu wyeiagu hy- 
poteeznego, t. j. pe 30. listopada 1865 do tabuli krajowej weszli, 
albo ktörymby niniejsze zawiadomienie albo weale albo nie dosé 
wezesnie przed terminem przetargu doreczonem byé nie moglo, 
postanawia sie kuratora w osobie p. adwokata Dra. Starzewskiego 
ze substytucya p. adwokata Warteresiewicza, i tychze wierzycielow 
o rozpisaniu niniejszego przetargu i postanowieniu kuralora tymze 
edyktem sie zawiadamia. 

J rady c. k. sadu obwedowego. 

Zloezow, duia 20. czerwca 1866. 


(1183) E M Kt. (2) 

Nro. 34630. C. k. sad krajowy Lwowski jako sad handlowy 
niniejszem wiadomo cezyni, iz p. Mieczystaw Darowski przeciwko 
p. Karolinie Padlewskiej i p. Stanistawowi Paygertowi pozew o za- 
placenie sumy wexlowej 350 z}. z pn. wniöst i przeciw tymze na- 
kaz zaptaty ddto. 27. czerwea 1866 do J. 34630 uzyskat. 

Gdy zas miejsce pobytu p. Stanistawa Paygerta wisdomem 
nie jest, przeto nadaje sie temuz kuratora w osobie p. adwekata 
Dra. Pfeiflera z substytucya p. adwokata Dra. Jabtonowskiego, i te- 
muß kuratorowi dorecza sie powyz powolany nakaz zaplaty. 

Lwow, dnia 27. czerwca 1866. 


(1187) E Diet. (2 


Nro. 34626. Vom Lemberger k. k. Landes: als Handels⸗ 
gerichte wird der Anna Jurkiewiez mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß wider dieſelbe unterm 26. Juni 1866 zur Zahl 34626 Schifra 
Schramek ein Geſuch um Erlaſſung der Zahlungsauflage über die 
Wechſelſumme von 100 fl. öſt. W. ſ. N. G. überreicht habe, worüber 
mit dem Beſchluße vom 27. Juni 1866 zur Zahl 34626 der Zah⸗ 
lungsauftrag erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort der Anna Jurkiewiez nicht bekannt iſt, fo 
wird für dieſelbe der Hr. Landesadvokat Dr. Rojüski mit Subſti⸗ 
tuirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Sermak auf deren Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 27. Juni 1866. 


(1188) E diet. (2) 


Nr. 18094. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
dem Wohnorte nach unbekannten Fr. Anna Zateska mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß Franz Podwapinski wider dieſelbe biergerichts 
unterm 19. März 1863 3. 11710 ein Geſuch um Pränotirung der 
mittelſt Wechſels durch die Eheleute Anton und Anna Zateskie kon⸗ 
trahirten Verpflichtung zur Zahlung der Wechſelſumme pr. 400 fl. 
öſt. W. an denſelben am 15. März 1863 im Laſtenſtande der den ges 
nannten Eheleuten landtäflich gehörigen Güter Romanowa Wola über: 
reichte, welchem Geſuche mit hiergerichtlichem Beſcheide vom 10. Juni 
1863 3. 11710 ſtattgegeben wurde. 

Da der Wohnort der obgenannten Fr. Anna Zaleska unbekannt 
iſt, fo wird ihr der Herr Landes-Advokat Dr. Meeiüski mit Subſti⸗ 
tuirung des Hrn. Landes⸗Advokaten Dr. Klimkiewiez auf ihre Ge⸗ 
fahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben ans 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte 

Lemberg, ant 19. Mai 1866. 


wykazu buchalterycznego dochodow i 
tez ico do warunkdw przetargu w ca- 
chec kupienia majaeych do tutejszo- 
zaleglych podatköow zas do c. k. urzedu 


(1185) Ed y K t. (2) 

Nr. 1120. C. k. sad powiatowy w Radymnie wzywa z miej- 
sca pobytu niewisdomego Olekse Satuka , aby de spadku po s. p. 
Mikolaju Saluku w Trojezycach na duiu 15. sierpnia 1863 bez roz- 
porzadzenia ostatniej woli zmarlym pozostalego, w przeciagu je- 
dnego roku od dnia nizej wyrazonego liezac, zglosit sie wtym sa- 
dzie i wniésk oswiadczenie swe do spadku, w przeciwaym bowiem 
razie spadek 2 oswiadezenemi ju wspölspadkobiercami i 2 ustano- 
wionym dla niego kuratorem Dankiem Mieluikiem przeprowadzony 
bed ie. 

Z c. k. sadu powiatowego. 


Radymne, dnia 5. ezerwca 1866. 
1* 
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(1168) Lizitazions⸗Edikt. (3) 


Nro. 812. Vom k. k. Bezirksgerichte in Brody wird zur Ab⸗ 
haltung der mit dem h. g. Beſchluße vom 26. Auguſt 1865 Z. 4529 


bewilligte Feilbiethung der Realität Nro. 672 in Brody im Streite 


der Stadtkommune Brody wider Jakob Wojtan durch Leiser Stein- 
metz wegen Bezahlung des Darlehensrückſtandes pr. 232 fl. 54 kr. 
öſt. W. ein Ater Termin auf den 19. Juli 1866 um 11 Uhr V. M. 
im h. g. Bureau Nro. 5 mit dem Beiſatze hiemit ausgeſchrieben, daß 
die mit dem obzitirten h. g. Beſchluße feſtgeſetzten Lizitazionsbedin⸗ 
gungen beibehalten werden und daß die feilzubiethende Realität bei 
dieſer Aten Tagfahrt auch unter dem Schätzungswerthe wird hintan— 
gegeben werden. 

Die Lizitazionsbedingniſſe ſo wie der Grundbuchsſtand und der 
Schätzungsakt der in Rede ſtehenden Realität können h. g. eingeſehen 
werden. 

Brody, am 23. Mai 1866. 


(1169) Lizitazions⸗ Edikt. (3) 

Nro. 811. Vom k. k. Bezirksgerichte in Brody wird zur Ab⸗ 
haltung der mit dem h. g. Beſchluße vom 8. Juli 1864 Z. 3736 
bewilligte exekutive Feilbiethung der ſchuldneriſchen Realität Nro. 772 
im Streite der Stadtkommune Brody wider die Eheleute Woll und 
Scheindel Komorower wegen Bezahlung des Darlehensrückſtandes 
pr. 893 fl. 30 kr. ein öter Termin auf den 20. Juli 1866 um 11 Uhr 
V. M. im h. g. Bureau Nro. 5 mit dem Beiſatze hiemit ausgeſchrie⸗ 
ben, daß die mit dem obdzitirten h. g. Beſchluße feſtgeſetzten Lizita— 
zionsbedingungen aufrecht erhalten werden. 

Brody, am 22. Mai 1866. 


(1172) Obwieszezenie. (3) 
Nr. 1166. Przy galieyjskiej kasie oszezednosci opröZniona 
zostaka posada buchaltera z roczna placa 1300 2ʃ. wal. austr, i 
2 obo wiazkiem ztozenia kaucyi siuzbowej tejze placy wyrownywa- 
jace). „ men 
Ubiegajacy sie o te posade zechea prosby swoje najdalej do 
15. sierpnia b. v. wniesé do dyrekeyi galieyjskiej kasy oszezedno- 
sci i wtakowych legalnemi $wiadeetwami udowodnie swö] wiek 40ty 
rok zyeia nie przekraczajacy, moralnosé, stan bezzenny lub zonaty, 


Anze 


2 . 


zeige-Diatt. 
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tudziez liczbe dzieci; odbyte nauki i umiejetnosé rachunkowosei ku- 
pieckiej tak pojedynezej jak podwojnej, dokladna zuajomosé jezyka 
polskiego i niemieckiego, dotychezascwe zatrudnienie od wystapie- 
nin. ze szkôl; nakoniee moznosé zlozenia przed objeeiem urzedo- 
wania kaucyi skuzbowej w gotowiznie lab papierach publicznych we- 
dtug kursu, wyrownywajacej placy rocznej 2 powyäsza posada po- 
taczonej. 
8 Od Dyrekeyi galicyjskiej kasy oszezednosei. 
We Lwowie, dnia 28. ezerwca 1866. 


(1167) E d y K t. (3) 

Nr. 11405. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie uwiadamia 
niniejszym edyktem z miejsca pobyta nieznanego pana Jedrzeja Mi- 
kulego, iz przeciw niemu pod dniem 2150 lutego 1866 do l. 3477 
nakaz platniezy wzgledem sumy 200 21. na rzeez paua Ignacego 
Dra. Kaminskiego wydany i nchwala 2 dnia 27. czerwea 1866 do 
J. 11405 ustanowionemu dla p. Jedrzeja Mikulego kuratorowi adwo- 
katowi p. Skwarczyöskiemu ze substytucya pana adwokate Prayby- 
lowskiego doręczonym zestaf, 

Z c. k. sadu obwodowego. 
Stanistawew, dnia 27. ezerwea 1866. 


(1171) e e (3) 

Nr. 1148. Von dem k. k. Bezirksgerichte wird dem abweſen— 
den, dem Wohnorte nach unbekannten Laudestreuer Inſaßen Georg 
Valentin Szhappert mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider den— 
ſelben Hr. Hippolit Matecki gr. kath. Pfarrer aus Niebylow hierge— 
richts eine Mandatsklage wegen Zahlung der aus dem Schuldſcheine 
ddto. Landestreu 19ten Juni 1861 herrührenden Schuld pr. 300 fl. 
öſt. Währ. überreicht habe, worüber gleichzeitig im Sinne der Mint- 
ſterial⸗Verordnung vom 18. Juli 1859 R. G. B. Nr. 130 der Zah— 
lungsauftrag erlaſſen wird. 

Da der Wohnort des Georg Valentin Schappert dem Gerichte 
unbekannt iſt, fo wird für denſelben der Landestreuer Ortsvorſtand 
Michael Kandel auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, 
und demſelden der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Kalusz, am 21. März 1866. 


Seimmer-Salson I. 
1866. N 


Ü 


bei Frankfurt 


Die Heilkraft der Quellen Homburgs macht ſich mit großem 
Functionen des Magens und des Unterleibs erzeugt werden, indem ſie einen 


Sommer- Saison 
1866. 


—2ũœ ⸗ é — — — 


a. M. 


Erfolge in allen Krankheiten geltend, welche durch die geſtörten 
wohlthätigen Reiz auf dieſe Organe ausüben, die abdominale 


Circulation in Thätigkeit ſetzen, und die Verdauungsfähigkeit regeln; auch in chroniſchen Leiden der Drüſen des Unterleib, namentlich 
der Leber und Milz, bei der Gelbſucht, der Gicht ꝛc., fo wie bei allen den mannigfachen Krankheiten, die ihren Urſprung 
aus erhöhter Reizbarkeit der Nerven herleiten, iſt der Gebrauch der Homburger Mineralwaſſer von durchgreifender Wirkung. 

Im Badehauſe werden ſowohl einfache Süßwaſſerbäder als auch ruſſiſche Dampfbäder, ebenſo Sool- und Kiefernadelbäder mit 
und ohne Zuſatz von Kreuznacher Mutterlauge, Kleien-, Schwefel-, Seifenbäder u. ſ. w. gegeben. 

Mit ausgezeichnetem Erfolg gegen chroniſche Hautleiden werden daſelbſt auch ſeit einigen Jahren Bäder mit verſeiftem Mineral 
theer angewandt. 

Die ſchon ſeit einiger Zeit beſtehende Kaltwaſſeranſtalt auf dem Pfingſtbrunnen iſt nach wie vor dem Gebrauch des Publikums 
geöffnet. Außerdem iſt für ſolche Patienten, welche eine regelmäßige Kaltwaſſerkur ſtreng gebrauchen wollen, Herr Dr. Hitzel, der ſich 
ſpeciell mit der Leitung der hydrotherapeutiſchen Kuren befaßt, ſowohl daſelbſt als auch in ſeiner Wohnung täglich zu ſprechen. 

Molken werden von Schweizer Alpenſennen des Kantons Appenzell aus Ziegenmilch durch doppelte Scheidung 
zubereitet, und in der Frühe an den Mineralquellen, ſowohl allein, als in Verbindung mit den verſchiedenen Mineralbrunnen verabreicht. 

Das großartige Converſationshaus bleibt das ganze Jahr hindurch geöffnet; es enthält prachtvoll decorirte Räume, 
einen großen Ball- und Concert⸗Saal, einen Speife-Salon, mehrere geſchmackvoll ausgeſtattete Spielſäle, ſowie Kaffee 
und Rauchzimmer. Das große Leſecabinet iſt dem Publikum unentgeltlich geöffnet, und enthält die bedeutendſten deutſchen, fran— 
zöſiſchen, engliſchen, italteniſchen, ruſſiſchen, polniſchen und holländiſchen politiſchen und belletriſtiſchen Journale. 
Der elegante Reſtaurations-Salon, woſelbſt nach der Karte geſpeiſt wird, führt auf die ſchöne Asphalt-Teraſſe des Kurgartens. Die 
Reftauration iſt dem rühmlichſt bekannten Haufe Chevet aus Paris anvertraut. 

Das Kur: Orchefter, welches 40 ausgezeichnete Muſiker zählt, ſpielt dreimal des Tags, Morgens an den Quellen, Nachmit⸗ 
tags im Muſikpavillon des Kurgartens und Abends im großen Ballſaale. 

Für die Hauptſaiſon iſt eine treffliche italieniſche Operngeſellſchaft unter Leitung des rühmlichſt bekannten Kapellmeiſters Orsini 
engagirt. Die Primadonnen Adelina Patti. Trebelli, Geſchwiſter Merchisio :c. find für dies Unternehmen gewonnen, was der 
diesjährigen Opernſtagione einen erhöheten Retz verleihen wird. 

Bad Homburg befindet ſich durch die Vollendung des rheiniſchen und bairiſch- öſterreichiſchen Eiſenbahnnetzes im Mittelpunkte 
Europa's. Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 24 Stunden, 
von Brüſſel und Amſterdam in 12 Stunden vermittelſt directer Eiſenbahn nach Homburg. Zwanzig Züge gehen täglich zwiſchen Frankfurt 
und Homburg hin und her, — der letzte um 11 Uhr — und befördern die Fremden in einer halben Stunde; es wird denſelben dadurch 
Gelegenheit geboten, Theater, Concerte und ſonſtige Abend - Unterhaltungen Frankfurts zu beſuchen. (759—6) 
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